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Hun ruften wir das mette mat Und hätten une aud) nod) ein <Êi, 3a Ratten toir das Kleingeld nue!

jur friegsgemäßen (Dfïerfeter das linderte uns nidjt die (Qualen. Dann wäre, id) gejïeh's mit Schanden,

in diefem rdenjammertal (Es bliebe gleidj und einerlei: hinwiederum in weiter Jlur

und haben feine (fier. SDitr fdnntcn's nidjt befahlen. fein einjig <£i oorhanden.

Ö)as aber maâ)t in diefer 3eit <£tft wenn man alles dies ermißt

der ausgepichte Sratenfdjlemmer und fennt der OTenfdjen bodjjles Streben,

(Es gibt dod) beute weit und breit begreift man, toie es peinlich ift

nidjt (Dfterodjs nodj Lämmer. in diefer %tit ju leben. poui >iiihm

Rolland
' Was Wilson sagt icb bab' nur eins vernommen :

Die Scbilfe nimmt man. Alles andere sind

Ilur Worte, Worte. Und die frommsten ïrommen

Sind beut' nicbt mebr vertrauensselig blind.

(Harum, wenn sie genug der Schiffe baben,

ÜJie sie docb sagen, requirieren sie

Den letzten Kasten und den letzten Knaben,

Ibn zu bemannen? (Darum zieren sie

Die böse Botschaft mit so zarten Phrasen

Glaubt man, die Wahrheit komme nicbt ans Cicbt?

Dann täuscht man sich. Schon hören wir sie blasen

Die Cuben zu dem grausen Weltgericht.
kebelfpalter

5)as SKumbuckfränkli
Klijj Kumbuck roar ein fchroerer Schlag
Öür alle Sasler ßer3en,
Senn eines grofjen Sieres Sod

3ft fchroer ftets 3U oerfchmer3en.

Sumal roenn diefes grofje Sier,

Solitifch einroandfrei,

Tieigt nidit nadi Oft und nicht nach 28eft,

Su keiner Kriegspartei.

Kuch roar Klijj Kumbuck nicht erpicht

2iuf rationierte Singe :

<j*n Seigroar'n, 2Inken, ôett und Oel

2öar ihr Bedarf geringe.

Selbft Sdiüfelis und Schüblings 30g

Klehr oor fie ©ras und ßeu:
Kur3, roas der Sasler fonft goutiert,
2Bar meift ihr einerlei.

Srum dankbar roill die Safelftadt,
2Sie ftets für ihre ©röfjen

Surch kräft'gen jungen Kadirouchs rafdj
Sie Kumbuckfrage löfen.
©rof33ügig, roie ftets Safel ift,

3n Säten und ©edanken,
©in Kufruf in den Slättern fteht:

©ebt einen Kumbuckfranken!"

Soch gibt es auch in Safelftadt
Koch refraktäre SSefen,

Srot) Kriegsgeroinn und Konjunktur
Ser3opfte Salbanefen;
Sei denen's für die 3ukunftsmijj
Kicht 3U dem öränkli längt":
Kle git nrjt", denn man roeifj doch nicht.

Ob fie auch dir ijt lieh" denkt. 2Ttlau-2niau

S)er Reichskornrniffär für
die 25altenlander

Serlin. 15. 2Ttär3- raf «aiferling
rourde 3Utn 2ninifterrefldenten für die

Oftgebiete berufen. (2Bo Iff.)

Komm' dem Ojten 3art entgegen:
Schick' oorerjt den Kaiferling!
Schreit' man hoch" erft allerroegen
Sann naht leis der Kaifer-King!

Rumor
Wer heutzutag nicbt lachen kann,

ist wirklich miserabel dran.

Denn einzig und allein ßumor

bebt uns aus aller Ilot empor,

lässt uns verwinden und vergessen

die Sorgen, die uns sonst zerfressen,

macht unser Ceben angenehm

und sehr gemütlich ausserdem.

Wer den Rumor für dieses Ceben

nicht bat, dem wollen wir ihn geben

ein ganzes langes Uierteljabr

für drei und einen halben ïranken.

Da ruft ein jeder: Wunderbar!
Wie können Wir euch dieses" danken?"

Sebr einfach : Gebt zur Post zum Schalter

und abonniert den kebelfpalter

Gki

S)ie 2ïïotte
3er Klotte Sater ging 3U Sod und ©rab
und liefj im Sel3 3urück den Sohn;
der trat mit frohem Slick das ©rbe an
und bohrte fleh ein Cöchlein fchon.

Clnd fprach : ßeifjt's nicht in eines Sichters
[Such

's roar nüfelich, in der Schul' 3U fitjen!

2Bas du ererbt oon deinen Sötern hafl.

oerdirb es, um es 3U befitien!"?
Cenhold

politifche <5cher3frage
Ser Clnterfchied 3roifchen Kloskau und

dem Klonde?
Kntroort:

Ser Klond nimmt ab und 3U, 3U und ab:
Sas Kloskoroitenreich nimmt nur noch ab

S)er Senfor
Son So3toil reifl der Schoop herum

Clnd unterfucht die Sreffe
Son roegen feinem Sublikum
Clnd deffen jntereffe.

3<h frage mich, roer hat denn dich

Sum 3enfor aufgerufen,
Safj du herumfährft ferchterlich

Klit deinen ßihahufen.

2öas roeift denn du oon jedem Schuh,

2Boher kommt dir die ©nade

Sahft du beroegt dem Sreiben 3U,

Kbfeits auf ftillem Sfade?

2Bas führte dich, roas brachte dich

Sur rechten ©eiftesnahrung
O, Senfor du, roer machte dich

Sur roahren Offenbarung?

2Sir flehen ftumm und ftaunen nur
Sen 3enfor an. Clnd roiters

(©s hat fo mancher keine Spur
Som Kmt und doch oerfieht er's.)

Kebelfpalter

S)er Rheumatiker
(üparodie)

Kch, ich bin des Keibens müde!
2Sas foll all der Schmer und Sein?
Süfjer Sriede,
Komm, ach komm in mein ©ebein!

Cenhold

S)er kluge Richter
Sroei Slänner ftritten fich lang herum:
ein jeder nannte den andern dumm.

Sie ftritten bis tief in die Sacht hinein;
denn jeder roollte der Slûgere fein.

Und fchiiefilich entfianden aus diefem Streiten
ßiebe und andere Tätlichkeiten.

Sîorauf fie beide 3um Sadi laufen,
um fleh gerichtlich herum3uraufen.

Sun foll der Sichter die Srage entfeheiden:
SSeiches ift der ©efcheitere oon beiden?

(Er rauft fich lange fein fpärliches ßaar
Suf einmal ruft er: öefct ifi es mir klar!

Ser Slügere Iff der, der den Sortfehritt erkennt
und die Sefte der Campen, die Tungsram, brennt.

Jllceft

Ostern
Nun rüsten wir öas vierte Mal Unö hätten wir auch noch ein Ei, Ja hätten wir öas Meingelü nur!

zur kriegsgemäßen Gsterfeier öas linöerte uns nicht öie Hualen. Vann wäre, ich gesteh's mit Schanöen,

in öiesem Erüenjammertal Es bliebe gleich unö einerlei: hinwieöerum in weiter Ilur
unö haben keine Eier. Vir könnten's nicht bezahlen. kein einzig Ei vorhanöen.

Was aber macht in öieser Zeit Erst wenn man alles öies ermißt

üer ausgepichte Sratenschlemmer unö kennt öer Menschen höchstes Streben,

Es gibt öoch heute weit unö breit begreift man, wie es peinlich ist

nicht Gsterochs noch Lämmer. in öieser Zeit zu leben. paul Mheer

Wlanä
Aas Aiison sagt ich ksb' nur eins vernommen :

vie Zchitte nimmt man. Mes anäere sinci

Nur Aorte, Aorte, llnci ciie trommsten frommen

8inä deut' nicht mekr vertrauensselig biinä.

(Hamm, wenn sie genug äer 5chiste Kaden,

Me sie äoch sagen, requirieren sie

ven letzten gasten unä äen letzten Knaben,

ibn zu bemannen? Aamm zieren sie

vie böse Lotschatt mit so matten pbrasen

tZIaubt man, äie Aabrbeit komme nicht ans Licht?

vann tauscht man sich. 8chon bören um sie blasen

vie Lüben zu äem grausen Aeltgericht.
Nebeispaller

Das Rumbucksränkli
Miß Rumbuck war ein scbwerer Scblag
Sür alle Basler Kerzen.
Denn eines großen Tieres Toci

Ist scbwer stets zu verscbmerzen.

Zumal wenn ciieses große Tier.
Poiitiscb einwandfrei.
Neigt nicht nach Ost uncl nicht nach West.

Zu keiner Rriegspartei.

Auch war Miß Rumbuck nicht erpicht

Aus rationierte Dinge :

In Teigwar'n. Anken. Sett uncl Oel

War ikr Beclars geringe.

Seibst Schüfsiis und Schüblings zog

Mebr vor ste Gras und Keu:
Rurz. was der Basler sonst goutiert.

War meist ibr einerlei.

Drum dankbar will die Baselstadt.

Wie stets sür ikre Größen
Durch krcist'gen jungen Nachwuchs rasch

Die Rumbucksrage iösen.

Großzügig, wie stets Basei ist.

In Taten und Gedanken.

Ein Ausrus in den Biättern stekt:

..Gebt einen Rumducksranken!"

Doch gibt es auch in Baselstadt
Noch refraktäre Wesen.
Trotz Rriegsgewinn und Ronjunktur
Berzopste Daibanesen:
Bsi äenen's sür die Zukunstsmiß
Nicht zu dem Sränkii iängt" :

Nie git nyt". äenn man weiß äoch nicht.

Od sie auch christlich- äenkt. mwu Mau

Der Reicnskommissär sür
clie Baltenlänö'er

ÜS er I > n is. März. Graf scciiserling
wurcie zum ZMnislerreslcienIen für clie

Ostgebiete berufen. (Wo I f f.)

Romm' dem Osten zart entgegen:
Schick' vorerst den Raiseriing!
Schreit' man koch" erst allerwegen
Dann nakt leis der Raiser-Ring!

stumor
Lier beutzutag nicht lachen kann,

ist wirklich miserabel äran.

Venn einzig unä allein bumor

bebt uns aus aller Not empor,

lässt uns verwinäen unä vergessen

äie 5orgen, äie uns sonst zerfressen,

macht unser Leben angenebm

unä sebr gemütlich susseräem.

Äer äen bumor für äieses Leben

nicht bat, äem wollen wir ibn geben

ein ganzes langes (lieNeljabr

tür ärei unä einen baiben Tranken.

va ruh ein jeäer: Aunäerbar!
Aie können wir euch äieses äsnken?"

8ebr einlach : Lebt zur Post zum Schalter

unä abonniert äen N-o-isoàr

Ski

Die Älotte
Der Motte Bater ging zu Tod und Grab
und ließ im Pelz zurück den Sokn:
äer trat mit srokem Blick äas Erbe an
und bobrte sich ein Löchiein schon.

«Unä sprach : Keißt's nicht in eines Dichters
lBuch

's war nützlich, in der Schul' zu sitzen!

Was du ererbt von deinen Bätern kast.

veräird es. um es zu besitzen!-?
LenkoicI

Politische Sckerzsroge
Der (tnterschieä zwischen Moskau unä

äem Monäe?
Antwort:

Der Mond nimmt ob und zu. zu und ab:
Das Moskowitsnreich nimmt nur noch ab

Der Zensor
Bon Dozwil reist der Säioop berum
«Und untersucht die Presse

Bon wegen seinem Publikum
(tnd dessen Interesse.

Ich srage mich, wer kat denn dich

Zum Zensor ausgerufen.

Daß du kerumsäkrst serchterlich

Mit deinen Kikakusen.

Was weißt denn du von jedem Schuk.

Woker kommt dir die Gnade

Sakst du bewegt dem Treiben zu.

Abseits aus stillem Psade?

Was sübrte dich, was brachte dich

Zur rechten Geistesnabrung
O. Zensor du. wer machte dich

Zur wakren Offenbarung?

Wir sieben stumm und staunen nur
Den Zensor an. (tnd witers

(Cs bat so mancher keine Spur
Bom Amt und doch verstekt er's.)

Nedelsvoller

Der Rkeumatiker
(Paroäie)

Ach. ich bin des Reibens müde!

Was so» all der Schmerz und Pein?
Süßer Sriede.
Romm. ach komm in mein Gebein!

Lennotcl

Der kluge Rickter
Iroei Männer stritten sicn lang Kerum:
ein jeäer nannte äen anäern äumm.

Sie stritten bis ties in äie Nackt kinein:
äenn jeäer wollte äer Rlügere sein.

llnä sckließlick entstanäen aus äiesem Streiten
Kiebe unä anäere Tätiickkeiten.

Worauf ste beiäe zum Raäi laufen,
um stck gericktiick kerumzurausen.

Nun soll äer Nickter äie Srage entsckeiäen:
Welckes lst äsr Gesckeitere von beiäen?

Er rauft stck längs sein spärlickes Kaar
Auf einmal rust er: Ietzt ist es mir klar!

Der Rlügere lst äer, äer äen Sortsckrllt erkennt
unä äie Beste äer Lampen, äie Tungsram, brennt.

Alc-s,
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